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Srup an bie/ foeldie diefes lefen |

3 3vicd, Sreude, Heyl und Worme allen denen, welche Khaus
en Diefe Chronica, und verlangen 3u wiffen, was fich
sugetragen bat im Kénigreiche Bobeirm und in Teutfcs

fand 3wi'chen denen Kindern der Preuffen und denen Kindevn
Der Oefrevveicher.

Nachoern e nun weedet gelefen baben dag exffe und:
andeve Buch der Ehronica, va habt ibr aus: folcdhen crfebery -
mdgetr, was ficdy sugetragen bat in Lande der Sachfen und in
Bobeim swifthen den Konigl. Preugifiben , Sdchfifchen und
Bopmifchen Keiegdmdnnern und die nothwendigen Folgen
pom Kriege. So babe ich nun miv vorbehalten, euch in dies
fem Dvitten und fegten Buche dev Ehronica mancherley Fund
au thun, was big daber ungefebr vorgegangen iff, befonders
in Bopmen, ohnfern der Stadt Prag, weldses ift die Houpts
fravt inn Bobrmer Lande; und allerley Mevcwnedigbeiten, fo
fonft vorgefalien find, big daber, denn idh erde nicht erwar:
ten mdgen Dag Ende diefes Kviegs, fintemablis ich bin bevufs
fen worden eine Neife gu thun nady Jndia in welchesn Lany

oe ich vichten foll Die awolf Sefchlechter der Juden nach dem
A2 alten




aftens idifchen. @efesss, 008 ich atfo nidyt werbe Ednne obfies
gen mich 3u Befiintmerns i den Krieg, noch BVeviche thun,
mie e8 evgehen mochte in EinfFtigen Seiten.  So nebme nun
jederttan porlich it dent, was ich noch vor meinenm Abreifen
aus Guropa -aufaeseichuet babe, und - allier suviicklaffe 3u
mdnniglichen. Wiffenfchafft und Liuterricht, und wic ich treus
fich und fonder Gefabrde noch mit Leidenfchafft gegen ivgends
einie Pavthen gefchrichen habe von allen BVorfallenbeiten, des
ven ich midy erfFundet Habe aufd befre. So aber ja noch et
wag ungewifies oder dev Wabrbeit widriges den Lefer o
Banden fornsnen folte, fo toird folches’ von Feiner befondern
@rbeblicheeit, und affo von gevinger Wichtigheit foyn, rels
cbe man geneigten Willens vbeefeben wolle. Gezeichnet
Leiden den Monath May 1 7 5 7. nach dev Shriften o,
manad. ,

Afjur Obadja,

Dag
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Das 1. Capitel.
1,

gegen Prag su.
2, Denn der groffe Held Sriedrich hatte feine gante
Armee nach Bohein gegogen, weil Derfelbe vieles in Dies
fem fande ju untertiehmen vorbatte,
3. ©8war aber gang exftaunend das viele Sefchise, die geoffe Mens
g¢ Mundprovifion, und die Fourage, die' man ju der preuifchen Armee
brachte, Daf bey diefer groffen Armee nicht mangeln modyte an frgend eix

nem Bedijrfnif, ; :
4. Denn man hale die preufifche Avmee auf swenmabl hundert taus

fend Mann fravck, bendes dever, die auf Roffen ritten und der Fnfanterie,
als auch dever flchtigen Pavthenen, als da find die Hufaren und Freys
compagien,

5. Alfo, daf jedermann in nicht geringes Critaunen gerathen mufie,
weldher etwas aufmercEfom in die trefflichfte Ordnung bey einer fo jalls
reichen Avmee gemachtey weifen Cinvichtung beobachtete, alfo, Daf es vice
fen, weldye Drauf mercEten, ohnmoglidy fchien ju glauben, dag ein Feind,
wie madtig ev auch wave, fich im Stande befinden {olte, befonders glicks
liche Unternchmungen wider die Kinder der Preuflen mit Ehre aussus

ihren, _
fu A 2 6, Und

g as Hauptlager der Kinder der Preufien aber war dermallen
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6. Und man hovete von einer groffen und aufferordentlidy glovieufen
CBictorie, welche die Preuffen devmablen wider bieﬁ;)cﬁcrveidggt%ep *prrag
erfochten hatten, i :

=, 1100 man nennete diefenn Sicg einen vollEommenen , und Hiek den
WBerluft der Oefterveicher total,

8. ®ie Gewifheit diefes Sieges aber wurde genommen aus dem
ussuge des Screibens eines Freundes an feinen Greund, welcher Brief
war gefdricben worden qus dem Konigl, Preubifthen Hauptqoattier vor
Prag, und datitt {tunde den oten Mav.

o. 8 batte fich aber die Schwerinifche Armee mit dey Koniglich
“Preufifchen veveiniget. ;

10. € ftieffe aber Der vechte Gtiigel derfelben an Die Eonigliche , dev
fincfe Fliigel aber flieffe nach dem Seinde ju.

11, Die groffe Hauptfthlacht aber , die o olucklich ausfchluge,
nabm ibren Anfang am friheften Morgen, da die Sonne aufgienge, und
madhte die erften feindlichen Bewegungen um 8. Lbr. .

12. @3 fiengen aber die Sticke, Sanonen und Fiinten an ju dons
neen und zu Fracdhen, daf fich Davor entfesten alle Einwokner des Landes
viele Meilen rings umber,

13. Und die Lufft verduncfelte fich von dem Rauche Des Pulvers,

14, Die Kugeln aber, welche aus fo viet fhrveren Gefthuse in ers
ftaunender Menge gegen den Feind gugefchoffen wurden, raumten auffer
ordentlich auf, und evlegten gange Linien aller in Ordnung fiehender Nez
gimenter. ;

5. Llnd man foavte Fein Seuer noch Pulver, und verdoppelte alle
feine S@rn}rﬁtc, die feindiiche Arme mit diefem o empfindiichen Frabftice
u begrufien.

i 16, Unbd das Treffen diefer grofien Scehlacht dauerte von Morgens
fely 8. Ly an bis des Jtachmittags um 3. br.

17. ®Da befahl §eiedrich der Orofe, Konig dev Preuffen , welcher
aus feinem groffen Tubo alle YActiones feiner und dev feindlichen Avimee
geniau beobachtete, feinem Feldmarfchall, welchen man nennet- den Telde
marfhall Reith , und fprach 2

18. Nimm drepGig taufend Mann der fiveitbatften Manner aus als
Tem WolcE, und siehe bin auf den teiffen Berg, und bleibe dafelbft fiehen,
und haite die Stadt Prag im Augenfchein.

19, et Konig Sriedrich aber feIbft gienge Gber die Moldau.

20, &8
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20, €3 beftande auch die feindliche Avmee dever Oefterveicher ders
mablen aus 180000, KOpffen, wefche fich entfehlofiin batten, weil fie der
Koniglicyen Preufifihen Avinee auf 6oooo. Mann fiberfegen war, weder
au weichen gur Rechten noch sur Lincken, und den Feind su tSdten und mit
Chre den Sieg davon ju tragen,

21, Die Preubifthe Armee aber, nemlichy die Keonigliche, weldye fich
it der Schroerinifthen vereiniget batte, war nur 1 10000, Mann fravck, die
alle roobl epercivet, und bereit waren aus Liebe und Shrfurcht yu ihren Konig
1 Sriedrich, ibr Leben dran ju fesen bis auf den lepten Blutstropfen, damit
i fie €hre su errverben fuchen mochten dem Rudme ihres Helden, durch eine
|

gotale Niederlage ihrer Teinde und vollfomnmen erfochtenen Sieg mit Be:
hauptung der YBabiftate nach Kriegsmannier, g . -

22, LInd die Stiicken und Canonen erlegten viel Oefierveicher, und
todteten viele feindliche Senerals und Officiere, und die ABabiftatt lage
voller Todten, die ihr Leben befhinffen hatten vihmlichft.

23, Und die Sahl der %(c[}iyten mehree fich augenblicElichit,

24. Die Preuffen aber horeen nicht auf mit Seuern und Selyieffen,
bis die Oeftevreicher gesoungen wurden durch die Unordnung, welhe bey
ibrer Avmee cinviffe, dak fie fich suricFe soben.

25. Und man nennte diefes Surtickesichen eine Fludht,

26, Die Preuffen aber, fo bLaide fie diefes mercten, verfolgten fie Die
fich sucicbe gichenden Ocfteveeicher einmitthiglich, und trieben fic ingges
famt in Die vollige Slucht,

27, Und die Oefterreicher fieffen surlick iber 240, Canonen, weldhe
die Kinder der Preuffen in ihr Lager fbreen mit Freuden. :

28. 8 waven aber dexr gefangenen Oefterreicher, welche man beyy Dies

~ fer Schlacht befommen batte, auf swolff taufend Mann, alles fireitbare
Mannce mit Ober 2 und Ungewehr beydes Officiere als Semeine,

29, ABas von dem WVerluft ju fagen ift, welhen man auf Preufis
fiher Seite erlitte, Diefen bielten die Preuffen felbften viel bober, als er fich
in dev That befande. :

30, I8 man aber die Wablftatt unterfuchte, fande man quf felbiger
an Todten und Blefiveen, und an der Jahi dever, die durcd) Defertiven uns
fichtbar worden waren, melrere nicht dann 10000, MNann,

31. Und es war im Streit gefallen der alte berihmte und fiegreiche
Held der Preugifchen Trouppen, welchen man nennet den Seneral » Ferd?
Marfchall, Srafen von Schwerin, o
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32, Qu deffen Seften waren aud gefallen der Seneral von Amftel,
ser Seneral Graf von eurwied, und dev Pring von Hotfiein Beck. :
33, Und der Konig gricdrich bedaurete diefe geblicbenen Delden, dex
pen Tapferkeit und Treue v nunmebro entbebren folte. :
24. Linter Denen varnehmen und anfebnlichiten Preugifchen Officiers
fande man auch vier BleGivte, nemlich den Senerale Lieutenant von: IBinz
terfeld, von Xngersleben, von Hautharmois und [a Motte. tes
a5. Llad Die erfabrenfien Geldfcheers thun ibe moglichftes mit BVevs
binden und Heilen , und man boffet Diefe vier Blefivten su vollfommence
Gefundbeit ju bringen. : -
36 Man fabe audh viele Tabnen und Eftandarten, woelche die Preufe
fen von ibren Teinden erobert batten, <
57, Und ie Oeftevreicher flucheten fich auf rococo, Mann in die
Stadt Prags B :
58. Und man balt diefe 10000, Oefterreicher vor fo gut, als gefane
gen, weiln die Preuflen nicht eber nachlatjen wollen Ddie Oefterveicher yu
perfolgen, bis fie werden cingenommen haben die: Stadt Prag, toeldyes
iff Der HauptOrt in gansen Konigreiche Bobmen, und der Sehtiifiel des
sandes, und telche Stadt mit arofien Heldenmuth belagert wivd von Jem
Gencral-Jeldmarfhall von Keith. e

®as 2. Capitel,

1, ic¢g aber eine afte hergebrachte Servobnbeit im Kriege if, daf

QB man nady Denen gefcharften Kriegs + Avticteln alle die jufiifics

ret, und an einen Galgen oder an cinem Baume aufgetnipfer,

weldhe Hand anfegen widet ibre Officiers, und weldye von -ihren Negis

mentern und Sompagnien defertiven, es gefchehe in Stadten, odev auf dew
oNarfch odet aber im Sefde. :

2, So gefthalye es; daf man an verfd)iebenen Orten verfubr nad
per Gtrenae diefer Krieas 7 Avtickel, und ¢8. gefhabe Diefes ohne Anfeben
Der Perfon, denn obgleich die Eltern erey toieder jurucigebracten Preufz
fifchen Deferteurs das geben ihrer Sohne ecfauffen wolten mit vielen Sele
de, fo wurde dodh folches nicht angenommen fondegn man verfubr nach
Detn 2Ausforuche Derer einem jeden Soldaten befannten RriegsArtickel,

3+ Und henefete fie olme alle Gnade an die Galgen in vesfchicdenen
Stadten und Oevtern, :
. 4.Cs
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4. E8 roaven aber die, weldhe gehencfet wurden, gebobrne Rinder
afv g@\ad)fen, und, unter dev Jahl devesjenigen, welhe man nennet fachfis

be Mecvouten,

5. Und die andern Sachfen, weidye ihre Briider muften bingen fe.
ben, eifevten wegen Des fivengen Verfahrens, und die Hirtigheit der preufs
fifchen Kriege-Rechte 3

6. Lnd entdectten ifre SHevsensmepnungen auf verfchiedene Avten.

7. Die Preuffen aber achreten dergleichen niche, fondern antrorteten
denen murrenden Sachfen 3 :

. 8 Jbr Manner, lieben Brader ! warum shenet ihy, daf man eure
Brider beftrafet, als Uebertreter der Kriegs. Sefese,

9. Jfte nicht an dem;, daf alle die, welche die IBaffen fihren unter
e grofien Seicdrich, wiffen und verfiehen die Gefetse, welche ausfpricht
Dag Kriegs:Recht ? Und. find nicht alle diejenigen twirdig derjenigen Stras
fe, welche gefest ift auf die manchevlen Gefeses-Ubertretung nacy vt und
DBefchaffenheit aller Dabey vorfallenden Umftande ?

= 10, Und nun fehet ! Man bat niche su viel gethan euren Beiidern,
noch mit Unvecht Sewalt an ihnen ausgeiibet, fondern man hat gehandelt
nady dem Kriegs-Redhte, dDag fie libertreten haben mit Frevel. \

11, YWarum {ind fie gewefen o cinfaltia, daf fie fich haben wiedey

Eriegen und surict fehaffen [affen ju ihren Regimentern, welche fieverlafs -

fen baben bofhafftiger LWeife ? '

12, FBarum haben fie fich vergriffen an ihren Officiers, Darum
bat man fie geftrafft nach Krieas - Manier,

13, 3hr aber Fammert euch nicht davum, denn wie man ibnen ge.
than, fo wird man thun allen Denen, welthe mifhandeln und fich wieder
Eriegen laffen, Daf man fie firafe. ; : ;

14. Uad alle, die Das hovten, muften fthroeigen, und duefften ihren
SMund nicht aufthun, denn die Hand der Preuffen war su ftarck wider die
wenigen, die fich widerfesen wolten, ;

Das 3. Capitel.

1. on der grofien Schlacht aber, davon gefchricben worden ift im ers
fren Capitel, {chriebe man von 7den May von denen vorldufigen
am zten May erhaltenen Nadhricheen, das mit Sieg erfochtene

Zreffen bey Prag betveffend, mit folg%l’en Bortens e

2, Un
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2. 1Ind der Preufifche DHeld Seiedrich viicere mit feinen Rriegsma
nern, Die v unter Die Hand feiner Genevale gethyan, bafte nad)@qitelgf n&%:
aung und Stande u hunderten und 5u taufenden und gu sehen taufenden
ben Weterstvafda in Bobmen, und gieng ftdec fiber Aufig. - !

5. Lnd fie vereinigten fich bey £inay mit den Mannern, welde ey
fich fihete dev Sieft Wlorig von Anbalt Deffau, weldye eingedrungen
yoaren tber Det Stadt, welche genannt wird Commotau,

4. Und fetten fort dero Marfeh weiter gegen den Feind,

%6 D?. s war aber cine groffe Jurcht und Schrecten Fommen untey die
einve. -

6, Denn fie verlicffen ihre Magagine allefame, und vetivivten fich

7. Die mutbigen Preulen aber faften einen groffen Defden » Muth
alfo, Da fie Dte‘Qeﬁerrcxd)ev verfolgten mit gefamter Hand, :

g, Und die Oefterreicher hatten verfohren die Tapfferkeit, weil fich
dasmabl alles sum Lntergang neiget, und die Preuffen bey vortrefflichen
Gucce§ ibrer wachiamen Waffen ihren Heldens Muth mit Tapfferkeit ju
ocrhoppcllr b@jglcgénbcgt in Ueberfluffe l;}ef‘amen.

g. Und die Geinde yagten, und wuften in ibret Unordnung n
fie thun folten, affo, daf fie fich nicht einmabl getvaueten f?d) igﬁ( %m‘
weiffen Berge fefte ju feben.

; 10, Yuch batten fie Fein DHevs eine Bataille su liefern mit den Preufe
en

1. Det Fero-Marfhall Broune bingegen marfchi it fei
mee den evften Tag Des Maymonaths durch ‘%mg. e ifine Ao

124 lélnb fetste fich ;’enfegi{\tebcr ‘imosibau.w 2

13, ©8 campirte der Konig in “Preufien aber Dicffeits d
mit feiner Yvmee vor Prag auf Dem weiffen Bevge. ﬁ €0 iofban

14, Der General - Tedmarfchall Oraf von Schrwerin aber frande
jenfeit Praag sunachft an der Elbe dem Seinde im Ricen.

15. ©s toar aber der Preugifdie Sriedrich innerbalb 12, Tagen fo
gliicElich, daf er diefe Tout voN Sadfen an bis Prag gethan hatte unter
manniglichs Berrunderung. :

16. Mittelft diefer Furben Seit aber war audy der Senerals Felds
:garfdgau @:afo%n Sébgcr(nbp%nﬁ%d)[eﬁen aus allda angelanget, und
an Lewundert die Gefethwindigheit Preupifcher i
fonbes stpebhche Lifiche, b Preuifcher Unternchmungen niche

17, Hier
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7. BHier nun geftbabe es ferner, baf der Generals Lieutenant von
¥0interfeld denen Mannern der Oefterreichifchen BolcFer, welche von dem
Hersog von Beveen bey Reichenberg gefchlagen worden, war gefallen in
Die Arvieve - Sarde, und hat viel gewonnen und ausgerichtet,

18, Denn er beFam in feine Hande die BVagage des Senerals von
Dreitlach, und des Generals von Lascy.

19, 2uch ourden ihym yu Theil die Munition-Yagen und Jelter von
Drey Reginientern,

_20. Und man Datte nicht geglaubt, dag fich dev Berluft dev Oefiers
teicher bey Reichenberg fo gar boch belauffen winde.

21, Qenn man brachte gans sulest noch auf 700, Blefivte von il
nen ufammen, die man madyte ju Kriegsgefangenen,

22, g beftebet aber der wichtiafte Theil und vortheilhaftefie Betrag
dev fiegenden Preufifchen YBaffen bey diefer YAction in der Croberung der
Defterveichifchen Magasine.

23. Denn dasjenige Magazin von Fung-Bunplau, weldhes occupive
bat der Geneval:Feldmarfchall von Schwerin, ift fo vortheilbaffr, daf es
Dem Feinde etliche Millionen Gulden gefoftet hat, wovon die feindliche A=
mee hatte Fonnen unterhalten werden auf 3. Monate.

24. Und es hatte fich bey diefern Magazine fegen wollen das bep Neie
thenberg gefehblagene feindliche Corps, damit es folches mochte bedecken 5

25. @s fam aber Demfelbigen juvor der Geneval-Feldmarfchall Sraf
von Schyverin, und langete allda an cine Stunde seitiger dann Das feinds
{iche dabin befiimmte Sorps.

26, Diefes aber verbiitete, Daf der Feind die Magasine nicht Fonte
perdetben noch ins Geuer ftecten, fondern alles unverfebrt lafien mufte
den Kriegs » 241[5)26n?em ver Preuffen, welche auf diefen Bovrvath. ein fehs
wadbfames Auge hegten,

>27. s war aber dag ganse WMagasin su ﬁﬁunsd%unelau niche
pas eingige, Das die Preuffen eroberten ju Ddiefer Jeits

28, ®enn fic batten Deven noch viele mehreve evobett.

29, Lnd in ihre Gemalt beFommen die Magasine ju Aufig, ju By
Din, und ju WBellwarn, ob ¢s gleich dem Feinde gelungen, daf er juvors
fero etoas weniges daven an Heu und Strob verdecben migen,

30, Und man meldet nun von Ber(in aus untern roten May, twie
am ofen al8 Den Tag vovbero, lemb swat deffen Bormittags ju %;rglén

2 angéz




e —— oy i L et g

Yo Kom2 o K

angelanget fey dee Ronigliche Capitain und Adjutant, welder Heiffet dee
Heve von, Jorcade. 3 :

31, @8 vitten aber vOr ibm ber 36, Poftilionen, reldye fich mit ihe
gen Poft-Hoentein hoven liefien fuftiglich, und fprengeten mit ihren Roffen
auf die ‘Burg. 5

32, Lnd brachten gute Bothfchafft und fpradyen:

33. @5 bat der Konig: Sriedrich, unfer Herr, am 6ten diefes anges
griffen ))D?ie ketnbhd)e Oefrerveichifche Yrmee mit gewshulichen HeldensLos
fven 2 Muth-

34. Obnangefehen die Oefterreicher an der Sabl den Preuffen weit ‘
Jiberfeaen waren. '

35. @enn der Seneral-Feldmarfchall Broune hatte aus Bihmen und
Makhren die ganse Oefterveichifdhe Armee jufammen gesogen.

36, L1ad er batte fich pofiive mit groffen BVortheil, und vetrandive (
aufs befte er vermohte. 1

37. Dier Konig §riedrich aber {thlug ihn bif aufs Haupt, und Sott
gab feinen YBaffen den gloridfefien Sieg.

38. Lind Die feindliche Armee flohe, und lieffe uricke alle ihre Bas
gage, nut damit fie mochten echalten dag Leben, dag ihnen fieb war.

39. Lind unfer Konig hat in feine Hande beEommen das ganse Oe-
frerveichifche ager, und die gefamte Artillerie der Teinde.

40. Die Rabl der Gefangenen aber ift ungleich groffer, als man fie
su befchreiben vermag.

41, Und man freuete fich febe su Bevlin, ob der angenehmen Boths
fcbafft, die man empfangen hatte durd) den €avitain von Forcade, und
wunfihte ausfihelichen Bericht von alle dDem, A8 vorgeganaen war bey
diefer Schlacht, weldhe su fenden verfprechen lieffe dex Konig Seiedrich.

D8 4. Capitel. |

1. ey Uf Daf man aber die nachite und ficherfte Nachricht tiffen mag von
Der bey Neichenberg glicklich ausgefhlagenen Operation Der ,
Dreufifchen ABaffen, meiden i die von Lien unterm 30. April 1

geFommene Nadyridyt. : 1

2. §s ift_nemfich die Kavferlich Konigliche Armee dev Preufifchen 1
entgegen geeiickt, und hat fie gesoungen ju veichen, -
3. ie -
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3. Die Preuffen aber drungen mit fhren Canonent- und Flintenfchifs
fen durch die Oefterveicher Avmee, und machtens iknen fo beif, daf ecine
Oefnung gefchabe. :

4. Daduecdy nun geviethe die an der Cavallerie frehende Jnfanterie in
grofie Lnordnung, alfo, dag fie fiz) suriice johe aus ihren Poften.

§. Uad bey Diefen Umftinden war der comniandirende FeldsSeugs
mejfter, Orvaf von Ronigeeck aenithigt, alle fibrig poftivt geftandene Troups
pen in vier Colonnen bif nady Liebenau juriicke ju sichen, an welchem Ov
te ev aud etliche Tage hat Halte gemacht,

6. Und fiche, da gefhabe e8, daf fich dag untey deg SBenerals Felds
marfthall Grafens von Schwerin frehende Corps immer naber nach NReie
thenberg obe. : .

7. ®enn ¢8 war fhon  geFommen big nach Gitfehin und bis nach

Tornau. *
g, Und dadurch war der Herr Feld - Jeugmeifter Graf von 1or

nigeeck der Gefahr ausgefest swifthen die Preufifithen Corps su gevathen
und fogar abgefchnitten su werden,

9. Datrat er an feinen NRicEmarfeh gegen Brandeis ohne Bertveis
fen, und vollendete folchen, ohne einen Mann su verlieven mit guten Slus

¢fe enbdelich. : 2
10, Der WVerluft aber bey Reichenberg an Todten, Blefivten, Bers

fohenen und Getangenen betragt in-allen an Jnfanterie 348, Mann,
11, Und s blicben an Cavallevie, und swar an Dragonern 182,

Mant. ;
12, Uad der Cuirvafiers, welche damabls blieben, waven 344. Mann.

13. ®af alfs diec anse Summe ausmadyte 874. Kopffe nach ibrey

k!, weldye geblieben waren pon den Oefrerveichern.

14, Und fiche Der Konig in Preuffen hat das bey Jrwickau gefrandene
Sorps an’ fich aesogen, und ift mit einer Avmee von etlichen yooco,
Mann Gber Aufig vorgericEt, ] ,

15. ©8 ift aber Dabey feine Abficht, da mittlerweile die Kavferlich
RKéniglihen Trouppen von allen Seiten aus den Cantonirunas - Ouartic.
gen gufanimen siehen, fidy su Nub su machen Die Jeif, und gu fuchen, fie
wo moglich ju trennen, und bepor noch deven vollige Verfammiung ges
fcehen, fie mit einer Gberfegenen Macht angugeeiffen.

16, Lad es hatte fich alfo anfanglich der Feld-Matfchall, Grafvon
Broun miteinem €orps bey Budin gefest, und dem Heiiog von Aremns
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beess, welcher Dag bey Eaer geftandene Corps commanbdiet, die Ordre jue
gefendet, feinen Marfd) nacdh Budinju richten,

17, Uber ¢s Eonate Diefes Corps nicht o gefchrwinde ju demienigen,
weldhes ju Budin geanden, Fommen, als der Feind in Lobofis anges
langet. i 4
¢ 18, Lnd ¢s befande der Heer Feldmarfchall e gut, die Stadt Leuts
merit nicht reniger 0as (od)lot;l Letfthen mit einem Detafchement ju bes
fesen von det leichteften Jnfanterie, und obe fich nach FRellbaren.

59. Und Den 27fkn April fthiug man_ swifthen Laum und Libocos
wig swey Bricken dbee die Etbe, und die Preuffen leffen einen Toeil ih.
rev Avmee bis nady Schlan vorricfen, woven man glaubte, g fey gefthes
ben in Der AbfihE, fich swifthen der Stade Prag und dem Corps des
Serdmarfehalls fefte su fesen.

20. Diefer aber gienge noch eben diefes Tages bis nach Mickorvig,
1nd veefammiete den grofen Theil feiner Truppen, woraus man cin bals
Diges Haupttreffen vermuthete,

21, ag darauf erfolgte Treffen abev ift dasjeniqe, twelches ift bes
fchricben orden im Dritten Capitel diefes dritten Buchs der Chronica
nach allen Umftanden, wie gefchricben wird von Berlin und aus det
Hauptlager der Preuffen. ’

22, an ecwartere aber noch ausfibelichere Nachricht von de hodye
gerifmten 0ber die Oefrerreichifche Avmee erhaltene und vibhmlich{t evfoch»

tene Sictovie. g
Das 5. Capitel.

1, fec%s begab fich aber su eben Ddiefer eit; ok jederman fritte i

@ einander, su Lande fowshl, als aﬁf Dem Meer, it wiber

2, ®enn die Frankofen fivitten mit einander wider die Gn.

geliander ju Scbiffe, und feheinet faft dag Gefecht ju LWaffer noch for-
midabler su feyn, dend ju Lande.

3. ©enn ¢s hat manches Scbiff, weldhes man nennet ein Kriegss
fchiff, und das grdfjec if denn alle anbdere, 5. 60. 70. 100. und meke
g&;nonen, und Eonnen fich auf einem Sebiff viel hundert Kricger aufs

alten,

4. Und dag Canoniren muf darbey Das meifte thun, und man horet
offt, daB der Feind, der von dem andern dberounden wird, fein_eigen
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?dgicgf ift die Suffe fprenget, um nicht durcy feine Uebergabe den Feind u
eveichern, : '

4. Man fchieffet abet entrweder den Firgern sichenden Feind ju Sehans
den, daf fein Sehiffin Brand gevath, oder aber alfo befthadiget wikd, daf
¢8 ABaffer- fhopfre und fincfet, v

6. ver aber man Eomme ihm fo nabe, daf man Mann_vor Mann
in das feindliche Schiff biniber fpringen laffet, und fich des Feindes mit
em Shroerdee in dey Faft bemacdtiget.

7. Und man fchriebe in den Seitungen Brizfe vom 1. May, die ges
fchricben taven aus Portsmutl, Die lauten affo:

8 @8 war aber der 25fte April, an welchem anlangete dey Admival
@Osborne aus London. ’

9. UInd ¢8 lieffe Derfelbe von dem Kriegsfihific, das genannt ift bee
Neptun, und 9o. Sanonen flibret, weben feine Tlaggen.

To. Und ¢s Fam aus dem Golfo von Bifcaja suricke das Siff
Gearborough, und fitheee mit fichdas Shiff Cavoling, weldes ift ein
Kauffarthenfhiff, welches ex batte wieder abgenommen cinem Sransofis
fcben Gorfaven, Den er dDamit angetroffen hatte bey dem Eap la Hogue.

11, uchy langte an das Shiff Suernfey, welches Fam aus der
Siee, die man nennet die mitteliandifche, und brachte mit fich Ddie Nachs
vicht : Daf der Admiral Saunders, welher commandive hatte die Koz
nigliche Efcadre in der Straffe, als cr wabrgenommen viey Sransofifche
Rriegsfibiffe auf der Hohe von Mallaga, denenfelben am 4ten Aptil von
%i%r:altar aus - entgeaen gegangen fep mit funfen von feinen Kriegss

tfren. }
12, Und er entdecEete die Frantofifthen Sehiffe den Tag davauf, da
fidh Der Tag begonte su neigen, und e Abend werden wolte, .

13. @t Fonnte fie abe nicht evveichen , weil ihm nicht glinftig roar des
oBind, und weil ¢8 fthien, als wolten fich Die Sranofen nicht einlafien
in cinige Gefaby, aesY 3

14. Die Sransofen aber canonisten von weiten auf die funf engelane
difchen Sehiffe su drey bis viermablen.

15, Und fie todteten Dadurdy einen Mann, und: grwey andere verwuns
deten fie. .

16. Auch fbreibet man von Ltrecht unterm oten Nap von Demjenis
gen, wae _vorgangen ift gwifchen der Sransofifthen Sfeadre Des Heven

ou Reweft und dev Snglifchen unter Sommando des Biceadmivals Bgm;
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dets, auf dey Hiohe von Sibraltar. Und eg die 3

3ran$0fi1‘d&m Briefe davon al(%o: lauten die Spanifchen und
17. Und ¢8 toav untes cegel geaanaen de

Zoulon mit Den e unter feinen @Zommangon ﬂege‘rgi;r ‘é‘:&}‘eﬁcﬁ n\)m[n

che genannt find, ©* Hector, I" Achille, e Baillant und e Sage. ny
18 @3@3 !éaétaeda%ec 208 %dxiffl \@goc 4. Canonen
19, Das Siff aber 1 Achille, fe Baillant > ‘ .

bes 64 Canonen, Lo und le Sage filbren jes
2o. Uind ¢g waren diefe Sehiffe beftimmet, Daf §i

merica. e efe thiffe el + DaB fie geben follcen nadh
a1, Da tichtete Vet Hevr dun Rey - i '

von Gibratar. eff feine Fabre gegen die Stvaffe
22, Uad fiebe, e8 Eam ein unvermutheter Seefturm, telcber fie ngs

thiate, an Dev benachbarten Kufte von Mallaga eingulauffen in folchen

Hafen.

23. @8 war aber damals der Biceadmiral Saunders ju Gi
: ‘ ibraltar.
gunﬁtzqmnll,ng glxe% pf;d@txgusgwe %Dln‘f;l&u Mallaga Dem&felben bietglrng
unfjt von vier Frangoifchen viegsfchiffen in - Diefem
Fundigen. fanligten Dol vy
25, ©a liefe ev aus am 3ten Apeil mit den Kriegsiehiffen, wer
bieflen Culloden, Berwick, die Printefin Louifa, Guernfey und ’mrt!m?%e
aus Der Bay von Gibraltar aus, in dev Abfiche, daf er volle angreiffcr{
die Gransofifhen Sehiffe, wenn ev fie whirde entdectt haben,
26, UInd Drey von feinen finf Sdyiffen batten: jedes 70, Canonen
274 ,l@lerbevbcfn andern aber hatten jedes g Canonen A
29, LD eg befanden fich auf jeden dicfer Sehiffe 150, Ruiegamans
net, auﬁe{r_\be? %uipage, die fie bey ,%Eb fﬁbmn-d) e
29. Diefe Truppen aber waren Manner, Welhe gesogen wurd
demn Gdrenabdiercorps, und genennet werden ‘)Jtarimttuppen% FX3 69
30, Llnb ¢s Fam der Nacdymittag des sten diefes Monaths.
1. Da entdeckte dev Admiral Saundere die Srangofifchen Keiegss

fchiffe, Die ev fuchte. ] ,
32. Diefe aber waren abgegangen an eben Dieferns Tage von Malys

aga,
33. Und fiche, ¢s gefchabe, Daf fich bevde Cfauadeen in Sefiche.

beFamen,
34, Da

G * e
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34. Da nahm der Yomival Sanunders den Iind libe
fen, und geuu[ jich lndgie,‘@tll)l&)d)tornnung} ; : big ke

35. ©s that aud) ein gleiches der Herr von BevefF, welcher

36, Diefer gab, da et fuchte den IBind ju gewinnen iber die Saers
Tander, denfelbigen eine Lage, vhne daf et fid) da eycEli Selbfis
fd)awr“'wjﬁ&}f% _ X g¢; e Dafex fic) Dadurch mercHichen Selbft
. 37. Qe SranBofen aber hatten cinen befondern Befehl empfan
von ihrem .@Zom.menbanten, welchen ju Folge fie fich mit ‘;bbren @l’im%:g
biclten in eince iemlichen Enefernung und nicht jufammen Famen,

8. ®a ndberten fich die englifihen Schiffe Suernfey und Poreland

bis auf einen’ Canonenfhuf. -

& ,t39. Und man begonne - anjufangen das Seetreffen von Depden
eiten.
4o. Ghe aber anfommen Fonnten Die drey andevn Sehiffe, b
Der Abend und die Dammerung, ° MR A TR
4. Da verfohren die Engellander die Frankofen aus dem Sefi
... 2. Die Sebiffe Guernfeny und_Portland aber entdeckten bief%")rzeé,
iofiichen Schiffe Des Abends um 9. Ul bep hellen Mondenfthein.
43. Da gab der Admival Saunders dag Signal, daf man ihnen
nqd);'agcn@unb \)erfob[gen follte mit aller Macht.
44, &8 war ihnen aber nicht moglich, denn es befande fich da
die Gfquadre unter dem FPinde. j IR 50r00i8
45. Der IBind “aber webete viel fhwadyer, als man vermogend

ar, durch denfelben twoll fortsufommen,

46. Ias aber die feindlichen Partheven gegen einander ju thuy

‘peemochten, wat, daf man grweny Stunden lang ju eflichen mablen gegen

einander canonirte, womit man aber gav twenig austichten Fonnte, weif
die Shiffe toeit von einander entfetnt waren. :

27. Und ¢5 fchickte der Admival Saunders fich su am_7ten diefes
?}onmbp,bwie er méchte angeeiffen die Srangofen, wenn der Tag anbye,

en outde, ,
) 43. ©¢ waren aber die Frankofen bey Duncfelbeit des Nachts mig
vollen Seaeln entoifeht in die Steaffe von Gibraltar mit Fleif,

4o. IBas aber mebr ju fagen ift von den Ktiegen jur See, weldhe
fibren Die Srangofen mit denen Cugellandern, 0as ift gefchricben. in den
Biichern von Seefchachten, , .

: : a8
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- /D8 6. Capitel,

1, ie Seittngen aber, Die man Devmabien hat pom Kriege, find febe
b ) ) }vg)eenrfpvedxnbz und man £an faft nicht glauben denen rmabrga)fa
(4 .

2. Und man will fagen, ¢8 Habe dev Konig inPrey v bed
die Sinbuffe feiner Cenerals, die ev verlohren batte?}unbﬂﬁegogggbnﬁfid()wgg
sRicverlage des Seneralfeldmarfthalls von Schwerin,

5. Und man erjehlet, ¢s habe der Konig Stiedrich, da ey durch BVos
then vernommen hatte den Tode diefes SHelden, gefaget :

4. Seber, Diefer Marn war ein alter Seneral, ein geiibter, behetys
tev und verfiandiger S‘\‘rncgi{be(D! welcher wuffe, wie man follte mit Nugen
dem Seinde begegnen und ibn fiberinden mit Biffenfihafft.

5. b habe durch ihm fo einen groffen Schaden erlitten, als wenn
ich verlobren batte mein vedhtes Auge, Denn e war ein wackerer Mann.

6. Und idy batte licbe einbiiffen wollen 10000, andere Krieger, Denn
ih wirde Dicfelben gar bald wiederfriegen Ednnen aus dem Vol meiner
Unterthanen, aus den Stadten und Dovfern.

7, Allein, einen o geubten Kriegsmann, der erfabren ift in alten
Rviegbs‘n;efen, Fan ich nicht fo leicht wicder beFommen, als idh ifn ver(ofs
fen hade.

8. €8 batte aber diefer Seneral Sraf von Scbwerin Furk verher
mit dem Konige von Preuffen geredet fo und fo, und hatte gefagt :

9. Siehe, idhy in alt und fhwady worden in deinetn Dienft, und bin
nicht mebr im Stande vorjufichen dem Sommando, dag du gcthan Bhafe
ynter meine Hand,

10, ¢ will mich dabevo ur Rube feben und den Reft theines Les
bens befthiiifjen in Jricde. -

11, So du nun willft, und es gefaliet dir, Daf du thuft, warum ich
dich bitee, fo laf mich siehen in Sriede auf meine Siter.

12, Der Konig in “Preufien aber gehorchte nicht der Stimme feines
Beldbheryn, fondern fprach ¢

13, Was du wilft und begehreft von mir, Das Fan und wil ich niche
thuw, denn dur weiffeft, Daf i) jebo Krieg. flhre mit Dex Kayferin Konigin
Therefiaund mit ifiren Bundesgenoffen, und wie hochnsthig ich habe vers
fiandige, afte, geiibte und beberste Generals, als wie du biff.

14, So fiche nun gu und warte aus diefen Feldsug, :

15, Und
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15, Und fo wiv werden wiederFommen in: Sriede nath unfesy a-
teelande, folfe du nadh DHaufe gehen in Grieden, - ‘
. 16 Und der: Oenetalfedmarfchall fief ficy gefallen das Wgpe Deg
Konigs, und gehorehte feinem Befeh! in-allen, = ¢

Das 7. Capitel.

1,4 410 o man feine Augen wendete auf alle Begebenbeiten diefer Seiten
‘ und auf atle Umftande, die fich creigneten hier und da, da fande
_ man, daf fie fchienen Friegerifch und febr bedencElich,

2. Denn e hatten alle Nationen vou einem Himmelsfivicdh bis yum
andern-die IBaffen in die Hand genommen, und drobeten alien feindlichen
nfalien vings umber.

3. Lud. ¢ fchien; al80b fich Durdy diefes Friegerifthe Beginnen fuchs
ten cinige guoffer su madyen, andere aber fchienen ihe Cigenthum fise allen
feindfichen Anarify su bedecken; wieder andeve aber fuchten mit allen in
Sreundfthaffe su verharren, und fo lange die Neutralitat ju beobachten, als
ibnen folches veegonnen wurden ibre Nachbarn, weldhe die Neutvalitdt
nicht sugeben rolten, v 5 :

4. Was aber anlanget den Fricden, fo war derfelbe groftentheirs
stoar wobl su wimfihen, der Umftande wegen aber fchwerlich su boffen.

5. Dennman verfplret eine grofie gegen einander sufommenfrofiens
De Werbitterung, welche theils Orten nicht in den Ufern ibrer Srensen
bleiben wolte, und die Grage : Ber foll Den exlittencn Schaden tragen ?
und wober foll dev Srfas su hoffen fevn 2 ift gewif eine Sache, weldhe

‘mebr Suweiffel afs Hoffnung gebiehret, Dag der hisige Mars fein Schrwerde
werde cinfrecfen in die Scheide, :

6. Und man fabe die Politic von Holland , fintemabln daffelbe ane
wendete alle Mile, daf cj nicht mochte miffallen Feinem von allen gegen
cinander friegenden achten. :

7. Sie %mvben aber von Denen Srangofen gebethen um BVerginis
gung, durch Maftiche die Paffage su nehmen mit ibren Truppen,

8. Und Die Sollander bedachren fichy, und vergonneten ibnen folches
gunftiglich.  Man guweiffelt aber auch Eeinestoeges, Daf fie tourden ein gleis
chyes gulaffen Denen Engellandern, wenn Ddiefe nothig haben diivfften bev
ihnen cin gleiches su fuchen, Denn baé erforderte Die Staatsklugheit. :

2 9%
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o. Auch hotte man su jesiger Jeit viele Nachridten vetnommen von
Gpanien, welche ein Tafelbft von neuen entftandenes UnglicE mit fich
fibrten, wie nehmlich das durd) ein gewaltfames Srobeben voviger Reif
verwiffete Liffabon wave wit neuen Ubérfhmwemmungen, Ybgrinden und
andern UnglucEsfallen beangftiget tworden,

10, Ob nun aber auch gleich jesig Earslicher Reit Feine diefer Nachs
ticht widerfprechende Briefe’ von Hifpanien angelanget feyn, o sroeiffelt
man doch an aller Wabrheit Diefer Jeitung, indem man Wriefe fichet von
sten April, welhe von allen degalcichen UnglicEsfallen niches berichten.

11, Und man fagt anjess gav vieles, das man nicht bebaupten Ean,
denn ¢s fthmiedet offt Die geofte Leichtfinnigeit die wabridheintichiten Reis
tungen, und macht nuy damit ireig das Publicum,

12, Daf alfo devjenige roeife und Fug Handelt, weldher alles gegers
wartige und entfernte anfiehet und anhovet, welcher viel gedencfet und we-
nig redet und behutfam fehreibet , und bey allen feinenReden , Worten,
Sehrifften und Beifen ein jeder vonallen Friegenden Machten gebiihrende
Ehrfurcht, Chrerbiethung und Achtung evseigt und ju Tage legef, rwodurch
offt einem allgemeinen UnglucE Fan vortheilbafteft vorgebeuget werden.

13, Undes wird ein jeder vernimfftiger Menfdly, welcher fich nach nas
tielichen uad Civilgefesen abfondern foll von denen unverninffticen Thies
ven, auch bedeéncfen’ fevien stt Der Jeit jesiger Kriegslauffte, die befonders
nothtoendigen Pichten;, denén ¢r muf nadhfommen, um dadurch zwar
niche vollfommen genung, fedennody fo viel ju thun, als die menfehliche
Schuldigbeit vermag, und nach denen Saben, welhe GOte verlichen hat
¢inem jeden nady feinem Pfunde, :

14, Und man bat untev diecfen Plichten, die Den Menfhen ju Kriegss
%gten su beobachten baben, unter andern voverft die Dfiche gegen

tt.

15. Denn die Gotter auf Ceden fiihren die Kriege it drobenden
Blutveraieffen und Verwifiungen, und dadurch terden viele bey diefem
favchterlichen Anblick nicht felten betrogen. ' :
sy Gin Tauteses Auge fiehet durcy die Blendungen die gdttriche

otficht.
37, Und die Anfehrage dee Machtigen werden volljogen, in fo ferne fie
Dem gottlichen WWillen gemak find.

18, Gind fie aber sutvider dem géttlichen Lillen, fo macht ev ihre Ses

dancFen sunichte, und gevbricht alle ihre Anfchiage; und maht fie aunidare@. l
: 190 ~ C
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19. Die Sadhe des Cerechten ift es alleine nue, bey det fich die
des Hochften unmittelbar foitven [ffee, Lo f5h bie Danp

20. Und man_Fan, fo cinem des Rrieges Sehickfole fbmerplich
betrefjen, billig an Die vorberigen Uebertretungen gedencten, und fich site
teende evinnern alles des begangenen Liebels, das man ju Reifung dev ges
vechteften Stvaffe vorfeslich verabet hat.

21, Und die Picht der Menfchen locket den findigen Mifiethiter su
aufrichtigfier Demuth, damit er midyte abmenden, und o nicht sons
und gar, dennocly die gottliche Barmbersigkeit bervegen u Mifderung wobls
verdienter Strafaerichte,

22, Und es werden audh neben den Pichten aegen das unedliche
Wefen GOttes von uns Menfthen gcforbertﬁoie ﬂst%dg)ten, weldye w)it
fchudig feyn unfern Neben-Menfehen und MitBurgern, daf wirv uns lafe
fen treu und cedlich finden, wenn wir wollen unfere bange Umftande 54
Kriegs-eiten erleichtern und ertraglich machen, :

23. LD Die Liebe muf alle unfeve Handlungen regieven.  Der
Geborfam gegen des Landes Oberhaupt muf aus diefer Ouelle feinen Les
forung nebmen,

24, €8 follen aber die Unterthanen licben die Obrigkeit, die Semwalt
uiber fie bat, woryu fie durch die goettiche Sefese verbunden werden, und
glt‘o foll;’gbcr Lnterthan fteeiten vor fein Baterland , wenn: ev daryu erfovs

vt Witd. :

25. Und die Kriegslauffte follen aller Menfhen Hersen sur Treue
aufmuntern. 3u einen Mitleiden gegen die Mitburger, und au cines wobfz
verdienten DancFbarfeit gegen unfereBrider. :

26, Und Da auch die Armuth ¢ine obnnachbleibende Folge ded Kries
aeg ift, alfo werden 3u Keieasieuten alle reiche und vermogende Leute veys
pfiichtet denen nothleidenden Mitbitvgern Hilffe und Benftand ju leiften.

277, Denn die weife Borficht ves Hochften bat ¢s nicht verordnet,
Daf die Meichen und an Giitern gefegnete den ihnen sugerworffenen Mebeys
fluf an Ged und Sistern oder anderer VequemlichEeit follen allein belyaf»
ten, und Dem NachffenDaben HIflof foffn, denn Diefe find nur eingig auf
NRechnung figende gottliche Verrwalter und Hauphalter,

28. 2Alfo, daf fie wicht mogen mitten unter ibrem Reichthum gegen
vas Yrmuth, und das Tlehen dev Dirfitiacn unempfindiich verbleiben.

€3 29, Yuch
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29. Auch follen nicht Ddie NReichen fich faffen ihre AMmofen und Gas
ben abdringen durdl vieles Bitten und Flehen, fondern denen nothifrftis
gen Nadften entgegen_Fommen durch frepwitliges Fofthun.

30. Und es gebubret auch, dag fie fich wider das Unvecht und anges
thanen Seindfeligkeiten vertheydigen , und den Feind ju fhaden auffes
Den Stand fesen 5 dem obngeadytes aber von Dex Eiehe gegen ihren Nach?
fien Ecinesweges abgeben, o e

a1, Dodh werden audy mit Krieg tbersogene Ve(cter nicht gestoune
gen, Daf fie vem Seinde Worfthub thun in ibien feindlichen Refchaftiguns
gen, noch vaf fie mit ibnen su feben Seftimmen in cintem befondern Jreunds
fhaffts ff Bunde, welches alleedings feyn werde eine Handiung wider die
cBernuniyt.

32, Mit den Feinden aber, fo als Entwaffnete in unfere Seralt Fome
fmen, mit Denen follen tiv umacehen nach denen Maafregeln menfehlicher
Licbe, aufferdem wir wiwden Untugendhaffte genennet twerden.

33, 2n denen aber, weldhe Gberroundenen und nun ohnmachtig wors
denen Feinden licbveich begegnen nach Denen gemeffenfren AWircEungen und
Pflichten dev mzenfcbgnltcbe, an folchen aber offenbabyret fich cine edle
Gropmutlh, weldye unfrerblich iff.

34. &8 erfordern endlich die Piichten gegen uns felbften su Keiegss
Reiten jeine volfommene Sufriedenbeit unfers Herbens, die wir uns auf
Feinerlen SiBeife fidhren noch unterbrechen tafjen.

35. Sintemabl die Gemiiths:Unvube dev tugendhofften Faffung des
Semiiths entgegen. fiehet. .

36, IBiv find audh u diefen Seiten befonders su Cehaltung unferee
Gefundlyeit verbunden, und uns dev gemefenfren MNuchternkeit und Maf
figteit su befleifigen. , , ;

37. Llnd ¢s fordert aud Die Kiugheit eine fhuldige Obacht und Auf
mevcEfamEeit auf die uns von GOt anvertrauten Giiter, dadurch wiv
trachten alle feindfelige Anfalle gluctlicy absurvenden, und uns nac allem
Bermogen beftmoglichft su fehuben. ,

38. Daf ¢s alfo wobl nothig ift, daf gefamee eines mit Krieg Hbers
sogenen Landes einander weiflich ermabnen in allen, was ju wifien néthig
ift, nach eines ieden Stand und Wefen, und nach der Befihaffenbeit der
vicifachen: Umftande,

39. Snfondecheit aber foll dev Pobel nicht reden von geleimenAbs
fichten, Handiungen und Unternehmungen Friegender Wotensen, nod)‘% ihre
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Sungen madien su Schroerdeern, oder die Lippent 5t Senfers” upd
| fchaaren um damit s verleBen, und ju befeidigen die ‘Solge'; 0es xn?%ﬁ)ue%:
1 dienten Kricaes, welche mebhrenthei(s empfindiich find.

* 40. fuch follen niche gefunden werden, welche mit ifrer Feder fchreis
| ben Safterungen nody Schmal - Briefe wider das Werfabren mactiger
| Feinde, fintemabln Das YAuge des Hodsften vom Himmel herab fehauet auf
| alles %b% Der ‘)g?enfcrben, unbbnic[)t wird ewiglich verderben,
41, Das abey, {o man thun mag, wenn der Hichfte d mit Feuey
und Schwerde, daf wiv unfeve ‘))ﬁﬂ’etbater?enncr? un)I';r ab”&??fn \m§ uns
{ fern bofen Thun, und Gutes thun, und ung demiithigen unter die gewals
[ tige Hand Sottes, und daf wiv fhreven in der Noth ju den HSren anofis
| olich, und unfere Hande mit reinen Hergen aufleben und nicht ablafjen
) mit Schreyen und Beten, bis uns Sott erhore und uns gnadig fey, und
fich unfeer rwieder erbarme,

42, So wird dem Hodyfien gereuen alle das Llebel, dag ev gedachte
su thun Dem Bolcfe, Das fich verfndiaet batte an feinem Gott, und fein
Gefess aberveten batte, und wird feine Gnade wicderfehren laffen, und
evftheinen mit feiner gnadigen Hlfe, auf daf die Shre feines tahmens
durch Ddiefe Kriegs-uchtigung veherrlichet werde fir und fi,

Dag 8. Capitel,

1, 4 400 Das Sdharmusicren im Konigreich Boheim nahm von Tage ju
swifthen denen Kindeen der Preudfen, und tenen Kindern dey Oee
frevreicher, Denn e fchmerste den Ocfterveichern nicht wenig, Daf

die Preuffen weggenommen baben das allergrofte Haupt» Kriegs» Magaz

3in, welches getvefen war zu Sung-Bunslau, aus weldhem batten follen
formirt 1werden alle andece Maaasine rings umber in dem NReiche Bobs
men, und af evbatte exbeutet die Magasine yu Aufig, Budin und Wells
warn.

2, Und fie fuchen alle Macht und Kriegs» Lift diefen erlittenen emeo

pfindlicdyen Schaden mit doppelter Revange wiederum §u vergelten, und

enen andereitigen Ranck den Preuffen abjulocken.

3. &8 befinden fich abey in Prag sur Befasung auf 12000, Mann
fiveitbarer Manner, welche gefehrworen haben Den lesten Tropffen ihres
Blutes su wagen, und nimmermehr jugefiatien, Vap die Preufien einbes
fommen folten die Stadt Prag,

2. Auch
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o4 uch Siad unter denen Oeflerreichern; weldhe Prag befeset haben,
wiele Croaten, welches find tapfiere Leute, die da fiegen hinter Den Brufte
webren, und fuchen Abdruch su thun dem machtigen Feinde, twelchen fie
nuninehro mit Den fludtigen Bolefern fushen ju vertreiben aus den Ses
genden von Prag, und ven alien Slecten des Landes bif an die Orenge
des Konigreichs. :

5, Bon dem Bunde aber, weldhen feine Keniglidye. Majeftat von
Grofbrittannien gemadht bat mit dem Konige in Preuffen, fiehet man uns
cern 6ten May eine Sebrifft, welche die Negieruug auf Wefell deg Koo
nigs alida_ befannt maden laffen; weldye sum Inbalt bat
. 6. 8 habe der Konig von GSrefbrittannien alle Selegenbeit aefuche
gu vermeyden, lllvfnd)c sugeben ju einem Krieae mit Dem Konige in FrancEs
veich, fondern mc_lmebv alie Mittel ergriffen, weldhe den allgemeinen teuts
fchen Frieden befordern modyten.

: l7 @3 fey aber alle Diesfalls angewendete BVemibhung frudytlof auss
efchlagen.
e 8. Ga ¢8 waven feine ABInfthe und Unternehmungen qriftentbeils
Ddarauf gerichtet getvefen, wie daf ein beforglicher Krieg forwohl von denen
Braunfihroeig - Laneburgifthen Landen und iberhaupt ven allen Staaten
®eutfchlandes abgelehuet werden modhte. '

9. Wey fich entdecFenden Feindfeeligieiten der Cron FeancEreich habe
¢y eitien SBund gemadht mit Dem Konig §riedrich, daf et abwenden moh -
“te alle feindliche Abfichten feines Segners.

yo. @8 babe fich aber, welcbes er guvornidyt gewuft, ja ohumdalich
wiffen £dunen, nacylhero ein unvermutherer Krieg in dem Herse Deutfch-
fandes entfponnen, i ¢ :

v1. @8 mwirde aber der Kenig von Srofbrittannien daran Feinestes
sges Theil nebnen,

12, Und et bat ferner vorgefiellet von 5J.\unct'z,u Punct die Unvect-
“magigkeit der wider feine Braunfdhroeig - Lhneburgifthe Lande operivende
Gransofifthe feindliche LBaffen. :

13. ®abey aber: ruffe ev alle LWelt ju Jeugen auf, daf evnicht habe
Urfache geaeben ju Ddiefem Kriege.

g, Und entfchuidigt fich sugleich bey allen Nachbaren, daf er feine
Kricgs-Sueaftungen und in Bewegung frehende Kriegs-Verfaffung Feiner
andetn Hrfache wegen unternommen habe, als damit er vur feine auf
deutfclien Grund und Boden liegen habdende Churflvfilichen Srblander

fihliges
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fhirsen und verthepdigen midche wider allen feindlichen Aigeif pey i

 ofeny welche fich von Tag su Tage ndberten feinen Staaten,

Is. Und er fuchet dadurdh von fich absulegen allen irvigen far
‘Itde;bad)t‘, telchem man ibm vielleicht fuchen mochte aufsublivden mitr(ﬁ;f
recht,

16, Audy bittet e darneben feine Nachbaren, da fie i modheen
thun allen guten OBillen und Vorfchub, und ihym uberlaffen vor baare
Besablung Droviant und Fourage vor feine Kriegsfeute und die Rofe,
welche fte(_gev ficy fitren. RS

17, enn es ift wegen des Getrepdes fiberall und faft in £4
ern unterfagt, der Berauf und Ausfibrung Deﬂ'clbigen.f gkt

18, Denn wie man aug dem_ Konigreicde” Schiveden erfahyen bat,
fo bat dev Konig eier beforglichen Theurung wegen verfthicdene beilfane
Berordnungen getrofferr.

19, Auch hat fich dag Collegium Medicum dermahlen gemiifiget ges
feben des Avchiaters und Nitters deg Keniglichen Nord #Stern 2 Ordeng
Derrn Limnac Beridht von Den’ einbeimifcyen Gewachfen aug denen ir:
Crmangetung des Setrandes Brod und andere Speifen subereitet werden .
Eonnen, sum Drvuck gu befdrdern, um damit ciner drobenden Hungersnoth
vorubeugen, ; 3

20. Durdh welches viihmliche Project auch andere in Deutfehland
und andevn Konigreichen Curopens befindliche Gelehrte, und gante Colles
gia der Wiffenfehafften find angereiset worden, bey Diefer bedencEfichen
Beit jum Nusen- und Voreheil der Nachfommen(chaffe gleiche Mibe in .
Unterfuchung der Landes - Sewdchfe jedes Landes genauefte Unterfuchun,
gen anjuftellen, und gweiffelt man Feincsreges in Furgen von jedem Lande
Die_neueften Diefen Haupt - Punct einfiblagende EntdecEungen ju oroficn
und allgemeinen Vortheil des gemeinen Lebens ju erfabren,

Das 9. Capitel.

5, @s verbleibet aber das evrliche Land, weldhes man nennet Scllefien,
die Haupt-llvfache dever Ericgenden holien Madyte,

2, Dent’ der wachfame Preupifche Seiedreich hatte entdeckt, dafman
ihm twolle fein: Cand nebmen, die Konigin von Lngarn aber war entfchrofien
Dafielbe wicderum an fich su bringen. :

D yach
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* YYachriche von der Pragmarifchen Sanction,
3. ©6 hat gber die Kavferin Konigin in Ungaen und Bobhein, Nas

tia Thecefia, Nahmens den ehemabligen Kayfer Feopodum sum Srofe
Papa vaterlicher Seite. P sum OSrof

4. Diefes wachfamen Leopolds meifte und qpsge Cotge siclte das

* hin ab, da ‘D¢ fhonen Erb+ Konigretthe und Lander mochten ungeralic
dert und unvercheiit Fommen auf die Grben feines _@a[)fgﬂ)idwn J‘%GS%
toie ¢s feine Borfalren verordnet hatten in ihren Majorats » BVerfaffune
gen.

5. Und £eopold vermandelte bey der Theilung, die er ywifthen feinen
Sdhnen, dem Kapfer Jofeph, weldher damabls nod) war Romifcyer Ks-
nig, und Carolo am s2ten November deg 1703ten Jabres unternabm,
die Ordnung der Srbfolge jum Befien des mannlichen Gefchlechts in cin
bejtandiges Recht dev Seftgeburtd).

6. Lind vevorduete, es folten Die mannlichen Seben das weidli s
fhlecht von der Succefion bausfd,\lieﬂ'en. tofiche Ge

7, Und ¢ folte allemabl Dev Acltefte von Denen vorhandenen manne
fichen Croen bevrfchen. : ann

8, Und fo es wilrde mangeln an irgend einem manniichen Srben, fo
folten die CraeHertoginnen gxe Guccefion ethalten,

9. Und es gefchab, Daf da ftard Der Kapfer Jojeph, und ihm in Reiz
e nacdhfolgte Carl fein Bruder, ! b Rei

10, Diefer evneuerte nicht nur dasg von feinem Vg
Redht der Crfigeburthy, fondern ordnet auch, 0af in Ermanaeiungen des
mannlichen Succefions 2 Erbens das wweibliche im NReiche fofgen Esnne
nemficy erfifich feine Todyter, dir Crh-Hersoginnen nach dem Nechte >

fer eingefiibyte

Sftaeburth, darnacy aber die Todyter Sofephs, drittens die Schefiern ;

€ arls diefes Mabmens Des Viten, und dann sulest auf alle abfra Y
Seben beyderley Sefehlechts. LR

11, Gn Befolgung deffen nun hagte die Evh s Herbogin Maria GSos
fepba, als die Semablin Augufti I, Konigs in Poblen, afs die Todhter
Sofephi Diefes vorgefihricbene NReche dev Crfigeburth und Linear - Succefe
fion angenommen, darniber audh ertbeilet eine formliche Nenunciationss
cta, und mit einem Juvamente verfichert, nach itwer Vermablung ein
folches wiederhoblet, und das ift auh von dem Konige ihrem Semabl ras
tibabivt und prafive worden, :

Xz, Mae
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12, Maria Fofepha aber erbiclte ebenfalls cine folenne Declaration,

Daf ibr Rech der Grbfolge in dem Kinigreiche threr Boreltern und Oes

frereeithifchen Provingen vorbebalten worden nad) der Ordoung der Ge,
S)%Yrtb, und fo ¢s gefthabe, daf Feine mannliche Grben mehr vorhanden
cn‘

13, Gin gleiches gefchabe mit Maria Amalia, weldhe fich vermabhite
mi¢ dem damabligen Churpringen und nachherigen RKavfer Carl Alberten,
= !étd %f erﬁ[ricfrc ﬁd)ﬁaber Di;f'e @ucceﬁi%n&brbnung auf alle Diejes

i noe, welhe der Kapfer dagumabhl in - erhalt

et Y b pfer. Dasumabhl befaffe in - und qufjechald

U5, Und man madte diefes in Deutfchland forvol, afs auch in den
"Dhebcrmnoen, als cin unwiderruffliches Gefes mannialich befannt.

16. Und man bub auf die Erbfolge, welche Carolus Ovintus am 4.
Novembris 1549, gemadyt hatte,

. 17. Diefes neue Succefiions:Sefete aber gab der Kafer Leopoldus
in feinem Sande von fic) den 6, December des 1724ften Kabres.

18, Und man nennet diefes die Pragmatifehe Sanction, und ift dies
fe der Grund, worauf die Gerechtfame der Kenigin in Lingarn beftehen.

19, Damit nun aber bictbey nach feinem su erfolgenden Ableben
nicht mochte gleichroobl cine Beranderung damit vorgehen, o achtete Ceoz
poldus dienfich su feyn, dag andere Puiffances ihw daviiber die Suarane
tie verfprechen mochten.

20, Und er war diefer Succefions-Acta wegen fo hoch beforat, dag
er Deven Giltigheit bey dem Sevitifchen Tractat, bey dem WWienerifchen
%rieben, bey der Alliant mit Sngeland und Holland, bey der Defenfivs
Allians mit Ruflond, bey dem befondern Vertragen mit Brandenburg,
bep dem legtern Feieden mit FrancEreich und dem Konig in beyden Sici
lien, jedesmabl von neuen beftatigt, ja die Guarantie Des gangen Reichs
lieffen Eeinen Srveiffel Gbrig, daf nicht dem fo herslichen Begehren oolls
Fommene Satisfaction aeleiffet werden dieffte.

21, 10D Waria Therefia wurde durd) diefe Pragmaticam Sanctios

nem Dje Beberefcherin der Staaten ihres Barers. =
%Did‘.&nber, welche 3u diefer Etbfolge gebdren

22, 1Ind war darunter begriffen das Konigreich Ober - und Niedeys

lIngarn, wovon das Ober - Ungarn mit der Wallachey und dem Temess

tarer Bannat auf 36, und Nieder - Ungarn aus 13, Palatinaten befrebet.
@ 2 ‘ 230 @6




23. €3 etfieecEt fich aber die grdfte Lange ven benden o, bi
Breite aber auf so. teutfche Meilen, : ML) e
24, Und dem folget das Slrftenthum Sicbenbiivgen, weldhes lang
ift 35, und breit 30. Meilen,

l bzs‘. Uad das Konigrefth Sclavonien 6o, Meifen fang und 15. Meis
en breif.

26. Und_das meifte vom Kenigreiche Croatien und die Helfte vom
Konigreiche Servien, ven dem aber Belgrad absugichen ifr, Lind ein
Antheil von Dalmatien, in der Sroffe, wie Dag Furftenthum Sicbens
burgen.

27. Und das gange Konigreich Bobeim, weldhes in fiek 3
Crepffe und 124, Meilen im l[mfan)m bé)t, ’ U liet 1
.28, Das fdhone Hetsogthum Ober - und Nieder-Schlefen, weldhes
in Umcrenfle ift 130 Meilen, und in fich faffet 17, Firffenthiamer und 6,
Gtandegherrfthafften, davon aber gehoret jeso uichts. mehe dem Haufe
Oefterreich, weil s der Konig in Preuffen befiset,

29, %}Ilg Die gt-lgqgmfftbﬂﬁrgt&brcn.

30. Und das Craberbosthum Ober-und Nieder - O i
Meifen fang und 18 Meilen breit iff. Reflensich: fono

31. Und das SHersogthum Kavnthen, deffen Sroffe mit jenem einere
Tep Befchaffenbheit befitet.

EEX Und baf&bcv’sogg)um [;G‘min,bba%a ift 30. Meilen long und
25. br.it, su weldhem noch gehoren Die ABindifthma Hifterrei
und die Graffchafft Gove, fchmarcE, dag Hiftevveict)

33, U Die gefiirfrete Craffchafit Tyrol, fo 36, Meifen lang ift und
24. Meilen in der ‘Breite betraget. ¢ S

34, Serner Die incorporiveen Border 2 Oefteereichifchen  Lande in
€ dhwaben, an der Rabl 13. worunter vornehmlich su seblen find die
RBeftungen Brenfach, Srepburg, Villingen, die Stadt Senftans 2,

35, Llnd die Oefterreichifchen Niederfande oder der  Buraundifche
Suenf, Sie find. an der 3abl gebne, allein FrancEreic), Preuffen und
Holland befigen Deren einige.

36. 1Lid die Stafianifhen Staaten, als Meiland, Mantua, Par-
ma ‘Bia;g,aa, ur;ib Dasb@mﬁbcrfs?}qtbum 55%1;:11{3.

37. Lnd- ¢ fielen die sweb erftern, gls Mailand und Mantua, der
Haufe Ocfterveic in dem Spanifhen Succeffonstricge 3u, 2liein die
3oy
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gwey folgenden wutden fn dem (eptern Kriege an fratt der Kinigreiche
Dveapel und Sicifien einaetaufchet, ; L g

38. Dicfe Sanctio Pragmatica hat aber inder Folge e Reitdeyts
lidh genung ‘erwieftn, daf Fein fo biindiges urid feftgemacites Teftament
nicht follre mit Dev Jeit ESnnen verdndert und in biefen Punckten verfin
melt werden, : : GOITY | i '

39. Deun wir wiffen bereits sur Gniige, was Wlaria Tbetifianach
Dee eit ibrer Nedierung von denen Landfchafften, ! die ihr Water Kapfer
£.e0poldus, unsertrennt in Befig gebabt, durch fiegreiche YRaffen entrifs
fen worden, und giebt dag nunmebro Koniglich-Preofifthe Schylefien hicvs
von cine unwiderfprecliche Probe, B3

Das 1o, Capitel.

1, a8 aber anlanget die Franksfifchen Truppen, weldhe su Hifffe
QB formmen ibeen QIIIimen,,r fo'findet man gefdyrieben, Daf fie su
Minfer bielten die feharffiie Manngsucht, und fey noch nicht

die gevingfte Dshelligheit dupc fie vorgegangen.

2. Und man bringet allda jufammen tber die Maaffen frarcfe Magas
sine, wie Denn-aus dem Wefelfehen alleine Eommen find 300, Karven und
Bagen, weldye beladen waren mit Reif und Mebl.

3. Am NRbeloffrom aber fichet man einen entworffenen Plan, nad
welchem die Fransofen sroen befondere Armeen formiven follen.

4. Und mitder ftarckften wil operiven der Marfchall von B Frecs,

5. Den andern Theil der Jransofifchen Avmee aber il comman:
diven der Pring von Soubife, und ol dicfe andere Helffte dem Verlaut
nady fieben bleiben als eine Obfervationsarmee,

6. Und man bombardiret Gefdern, und ftblaget BriicFen fiber den
NRbein und yu Madiheim bey Eotin fber die NRubr, dardber nicht nur die
Srangofen Sfauadronenteife marfchiven, fondern aud aug ibren dafigen
Magasinen die Bedieffuiffe an Proviant und Sourage verfithren,

7. Und yu €olin wird dag Sommando iber die Srantofifthen Tyups

- pen nehmen der Genevaifieutenant Marquis von Eontades,

8. Und das Jransofifche MRegiment von Belfunor, fo aus Sepeft jue
Befasung in Lippfrade eingericFer iff, wied commandirt von dem Senes
ral Srafen von Geemain, und bcfﬁbnm fich auch untes diefen Truppen

D 3 dep
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ber Réniglich Grangofifde Genevallieutenant Hersog von Beoglio, ins
gleichen Der Prink Camille, und der Graf ven Wevel, und man fagt; ¢8
wide allda augelest werden Das Hauptquartier der Frankofen.

9. uch:ift angelanget su fatticy dev. Marfehall Graf von Effrees,
unfer Jbfeurung Dev €anonen, und wurde begleitet Se. Cycellents von dewt
%}arquis von AVoncmivel, welcher ift der Capitain. uber hundert

chrvgifers U ¥ Lo

1o, Und der Frangofifche Minifter, Here von Aubigni, empfienge
biefen Hevea mit aller AufmercEfameeit , und der Rath dey Stadt betvillz
Fommete fie durch feine D putivten, nicht weniger Der vornehmite AYdel und
die vornehmften Heveen des Landes mig geiften ©olennitaten, und prafens
tivten ihm Den gewdhnlichen Ehrenwein,

11, L{nd man vabmes Diefern General gang befonders wegen feiner
GreundlichEeit und andern befondern perfontichen affectucfen Cigenfchafs
ton, odurch ee mannighichs DBewunderung an fich iebet.

12, 1Ind man: rubmt befonders das evfte und Ddritte Rataillon des
§6ni{gs Regiment, twelche ju Lortich angelanget find den 22, 23, und 24.

pril.
23, &g befiehet abcvtbicfcs' Corps aus 68, Cempagnien, und man
giibnt ¢s als eines Ddev fehenfien in Ynfehung feiner anfehnlichen Leute, Der
vortrefflichen Montur und Gervebr, und der prachtigen Equipage der Of
ficiers, wie auch des martialifhen Anfehens und  bepundernsronrdigen
ABachfameeit, weldhe dev Here von Croimare, von Bethune und vou
Nlayronnet 3u mannighicher Berwunderung unwiderfprechlich su Tage le2
gen, denn fie find Die Commandeurs davon.

14. Und egift davon dev Qrafoon Guetchy, Koniglicher Senerals
Sieutenannt und Obrifter Diefes Negiments, welcher fich wivd su Aachen
an die Spise dev Avmee begeben. g

1. udy find die ywey Clouadrons des Printen von Clermont in
dem vortrefflichften Stande, denn Die Schonbeit Dev Leute und Yferde
madhet fie su den fchonften Cotps, Ddas Franchreid) vermag aufyus
vichten.

; 15, er Hofju Aien aber fendete nicht nur denen Ruffen, fondern
audy Denen Grangofen Souriers mit dem Bermelden, daf fie niche fols
ten saudern und Anfrand nehmen der Oefterveichifchen Armee ju Hilffe
s Fommen, welche jeko mehy denn jemabls ibves Beyftandes bendthis

aet fen
17, Dens
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17. Dennoch abet fiehet e mit dem Marfehe der Ruffen freplich ets
Wag 1eit qusfehender aus, als man aedencfen mag. 5
: ;}8, Swar beseigen fie thre gute RNeigung und Begierde befimealichf

ehsuitelyen. §

19. Qllein, a fie marfdhiven follen, Elagen fie, toie fie nicht auforine
gen Eonnten Die bendthigten Lebensmittel,

20, IBie weitlaufftig follte es aber niche mit ihrem Succurs ausfes
ben, fo fie Fein anders IMittel finden foliten, Ddie Provifion ehender 3u
evlangen, al8 big die fommende Crndte alleverft di¢ benothigten Bivres
dareichen diirfite, sumabln das an Setrende gan und gar auggetauffte
Poblen von einer fo sablreichen Armee obne felbf bey fich fibhrende Lebense
mittel und Gourage ohnmdglich Fan pafirt werden,

21, Die Hand des Hichften aber, die diberfchwenglich operien und
QBunder thun und wivcfen Fan, wider alles Soffen und Bermuthen dee
Menfdyen, witd audh wiffen dem verderblichen Kriege machtigft i fleus

- ven, und die [riedenspalmen witer aufuftecken ber Teutfdyland und

iiber Das vomifehe teutfche Reich, und feine Augerichiten wiffen ju bee
balten in dev heurung, und ju berwabren mitten unter den Eriegerifchen
Blicken wider einander gerechrer YRaffen. ;

22. AWag aber mebr sufagen ift von dem Succef der Preufifchen
Kriegsoperationen in Bobhmen, dag mag man nadbfehlagen {n dem Wte
che Dev bobmifthen und teutfthen Kriege, welhen Gote verlephen wolle
¢in gedevlliches bamiges Enode,
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Farbkarte #13

@aanl.unbfegte%%@ |
Der Ehronica

bon den Sviegen,

; : welche gefiibret Haben
dic Kindevdev Preuffen
mit den
Ocfteveeidern/
l unter der Negicrung
: Thevefid, Konigin der Ungern und Bobetmacen,

1 und vor deten

Sdladiten bey Prag in %&)men,

Nady der Fuden Schreib » e
jufommengefaffet
von

Affue  Obadja

Gobt vor Jfimael Obadjs BVorfehern der Synagogen it Hollanp,
Leiden 17572




	Die Bücher der Chronica von den Kriegen welche die Brandenburger, die man sonst nennet die Preussen geführet haben mit den Oesterreichern unter der Regirung Theresia, Königin von Ungarn und Bohemaken in Böhmen durch eine Schlacht bey Lowositz welche gehalten worden am 1. Oct. im Jahr nach der Christen Zeitrechnung 1756 und an einem Flusse, der genannt wird die Elbe und die Scharmützel von denen man gehöret hat und viel geschrieben worden
	welche geführet haben die Kinder der Preussen mit den Oesterreichern, unter der Regierung Theresiä, Königin der Ungern und Behemacken, und von denen Schlachten bey Prag in Böhmen
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